
MUSEUMSGESPRÄCHE

ÜBER DAS PROJEKT

Mit den Museumsgesprächen zwischen deutschen und chinesischen Museen soll
eine Plattform für den Austausch zu aktuellen Fragen der
Museumszusammenarbeit mit den Schwerpunkten Gegenwartskunst, Design und
interkultureller Ko-Kuration entstehen.

Das Projekt richtet sich an junge, aber bereits etablierte Kurator*innen und
Museumsverantwortliche, die Interesse an der Entwicklung gemeinsamer Projekte haben.
Vom 26. bis 28. Mai 2021 fand das erste Treffen mit zwölf Häusern aus Deutschland und
zwölf Häusern aus China – entsprechend der aktuellen Umstände – in digitaler Form
statt.

Die Museumsarbeit in beiden Länder ist geprägt durch unterschiedliche
Rahmenbedingungen, aber auch durch ihre unterschiedlichen Traditionslinien und
Rezeptionsgeschichten. In ergebnisoffenen Gesprächen lernen die Häuser ihre jeweilige
Arbeitspraxis kennen und thematisieren gesellschaftliche und ästhetische
Fragestellungen. Das Projekt ist explizit langfristig angelegt und möchte auf Basis einer
inhaltlichen Auseinandersetzung die Grundlage für gemeinsame Projekte von Fachtreffen
über Personalaustausch bis hin zu gemeinsamen Ausstellungen schaffen.
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IM FOKUS: AUSTAUSCH ZWISCHEN CHINESISCHEN UND DEUTSCHEN
KURATOR*INNEN ZUM THEMA FEMINISMEN UND PLURALISIERUNG

Während des „Speeddatings“ im Frühjahr 2022, dem ersten direkten Austausch chinesischer und
deutscher Kurator*innen der „Deutsch-chinesischen Museumsgespräche“, stellte die Teilnehmerin
Uta Ruhkamp ihr aktuelles Projekt der Ausstellung „Empowerment“ im Kunstmuseum Wolfsburg vor.
Dieses bot den Anlass für unseren Workshop im Winter 2022. Gemeinsam mit dem und im
Kunstmuseum Wolfsburg und der aktuell dort laufenden Ausstellung „Empowerment“, 10.9.2022–
8.1.2023, kuratiert von: Andreas Beitin, Katharina Koch und Uta Ruhkamp, widmeten wir uns dem
Thema „Empowerment“, das wir für den deutsch-chinesischen Zugang als Pluralisierung
bezeichnen.

Unter etlichen Corona-bedingten Hürden konnte der Workshop schließlich doch stattfinden, leider
nicht hybrid in Beijing und Wolfsburg, aber immerhin in Wolfsburg und online in China. Als
Referentinnen führten Marsha Meskimmon und Ye Ying 叶滢 in die Thematik hinein. Katharina Koch,
eine der Kuratorinnen der „Empowerment“-Ausstellung, führte die Teilnehmenden virtuell durch die
Ausstellung.

TEILNEHMER*INNEN

 

Teilnehmer*innen auf Zoom, von links nach rechts und oben nach unten: Zairong Xiang 向在荣,
Stefanie Thiedig (Projektleitung), Damian Lentini, Li Jia 李佳, Mia Yu 于渺, Daniela von Damaros,
Robin Mallick (Direktor Goethe-Institut China), Yuning Teng 滕宇宁, Carola Uehlken, Alina Grehl,
Miao Zijin 缪⼦衿, Hendrik Bündge, Huang Wenlong ⻩⽂珑, Ara Yun Qiu 秋韵, Luan Zhichao 栾志超,
Ruan Kun 阮琨, Anja Heitzer, Ricarda Brosch, Wang Wenzhe 王⽂喆, Peng Xueying 彭雪莹, Yi Yue 易
玥, Katharina Koch, Yilin Zhang 张艺林 (Goethe-Institut China), Ruby Liu Ziyuan 刘⼦瑗, Jian Xiao 肖
剑, Dolmetscherin, Kunstmuseum Wolfsburg, Dolmetscher, Kaijin Xie 解开缙 (Projektleitung)

© Stefanie Thiedig

© Stefanie Thiedig

Teilnehmer*innen in Wolfsburg, von links nach rechts: Daniela von Damaros, Anja Westermann
(Bibliothekarin des Kunstmuseums Wolfsburg), Ricarda Brosch, Anja Heitzer, Alina Grehl, Hendrik
Bündge, Yuning Teng 滕宇宁, Carola Uehlken

© Stefanie Thiedig

© Stefanie Thiedig

KEYNOTES

KEYNOTE: „OVERVIEW OF 21ST CENTURY FEMINISMS“

von Marsha Meskimmon

00:00 14:40

KEYNOTE: „OVERVIEW ON FEMINISM(S) IN CHINA, EQUALITY IN CHINESE
INSTITUTIONS“

von Ye Ying 叶滢

00:00 21:24

VORTRAGENDE UND MODERATION

MARSHA MESKIMMON

© privat

© privat

YE YING

© Ye Ying

© Ye Ying

MIA YU

© Mia Yu

© Mia Yu

REFERENZMATERIAL

PROJEKTFÖRDERUNG

Deutsch-chinesische Museumsgespräche: Open Call#

IM FOKUS: AUSTAUSCH ZWISCHEN CHINESISCHEN UND DEUTSCHEN
KURATOR*INNEN

Zum Auftakt der „Deutsch-chinesischen Museumsgespräche“ im Jahr 2021 waren zunächst die
Leitungen der beteiligten Institutionen eingeladen, ihre Häuser vorzustellen. 2022 wollen wir den
Fokus vermehrt auf Kurator*innen richten, und haben dazu im Frühjahr eine Gesprächsrunde
durchgeführt. Die Corona-Situation ermöglichte zumindest in Deutschland ein hybrides Format,
währenddessen sich die Teilnehmer*innen in Berlin und ihre Counterparts in China zu einem
virtuellen „Speeddating“ treffen konnten.

Bereichert wurde das Treffen durch Referent*innen, die im Kunst- und Kulturaustausch zwischen
China und Deutschland aktiv sind und über konkrete Projekte sprachen sowie für einen direkten
Austausch zur Verfügung standen. Ziel des Treffens war es auch, die Möglichkeiten für gemeinsame
Projekte zu erkunden, und die im Rahmen der Museumsgespräche unterstützt werden können.

TEILNEHMER*INNEN

(in alphabetischer Reihenfolge des Nachnamens)

HENDRIK BÜNDGE

© Judit Fruzsina Jesse

© Judit Fruzsina Jesse

DANIELA VON DAMAROS

© Daniela von Damaros, Foto: René Withs

© Daniela von Damaros, Foto: René Withs

YASEMIN KESKINTEPE

© privat

© privat

DAMIAN LENTINI

© Haus der Kunst

© Haus der Kunst

LI JIE

© Li Jie, Foto: Zhang Ailin

© Li Jie, Foto: Zhang Ailin

RUBY LIU ZIYUAN

© Ruby Liu Ziyuan

© Ruby Liu Ziyuan

IRIS LONG

© Iris Long

© Iris Long

MIAO ZIJIN

© Miao Zijin

© Miao Zijin

KATHLEEN REINHARDT

© Laura Fiorio

© Laura Fiorio

MARGIT ROSEN

© ZKM, Foto: Felix Grünschloss

© ZKM, Foto: Felix Grünschloss

RUAN KUN

© Ruan Kun

© Ruan Kun

UTA RUHKAMP

© Kunstmuseum Wolfsburg

© Kunstmuseum Wolfsburg

VIVIANE STAPPMANNS

© privat

© privat

CAROLA UEHLKEN

© Peter Rosemann

© Peter Rosemann

WANG YANG

© privat

© privat

XIAO BAOZHEN

© privat

© privat

MIA YU

© Mia Yu

© Mia Yu

ZHAO RONG

© Design Society

© Design Society

REFERENT*INNEN

BIRGIT HOPFENER

© privat

© privat

MICHAEL KAHN-
ACKERMANN

© privat

© privat

MI YOU

© privat

© privat

WORKSHOPREIHE ZU DEN THEMEN SAMMLUNG, DIGITALISIERUNG UND
KULTURELLE IDENTITÄT

Mit den Museumsgesprächen soll eine Plattform für den Austausch zu aktuellen Fragen der
Museumszusammenarbeit mit den Schwerpunkten Gegenwartskunst, Design und interkultureller
Ko-Kuration entstehen. Das Projekt richtet sich an junge, aber bereits etablierte Kurator*innen und
Museumsverantwortliche, die Interesse an der Entwicklung gemeinsamer Projekte haben. Im Mai
2021 fand die Auftaktveranstaltung statt, im September 2021 folgte eine Ausschreibung zur
Förderung gemeinsamer Projekte.

PROJEKTFÖRDERUNG

 

Deutsch-chinesische Museumsgespräche: Open Call#

KUNSTGEWERBEMUSEUM / SKD
UND CHINA DESIGN MUSEUM
(CDM)

„Einfach aber hochwertig: Deutsche Werkstätten
Hellerau in China“ – Kooperation zwischen dem
China Design Museum und dem
Kunstgewerbemuseum der Staatlichen
Kunstsammlungen Dresden

© Kunstgewerbemuseum / SKD, Foto: Gunter Binsack | Stiftung Bauhaus

© Kunstgewerbemuseum / SKD, Foto: Gunter Binsack | Stiftung Bauhaus

Dessau | © (Ehrlich, Franz) Erbengemeinschaft nach Franz Ehrlich

Dessau | © (Ehrlich, Franz) Erbengemeinschaft nach Franz Ehrlich

BEIJING INSIDE-OUT ART MUSEUM
(IOAM) UND STÄDTISCHE GALERIE
IM LENBACHHAUS MÜNCHEN

Mit einem Expert*innen-Gespräch in China und
einer Interviewreihe in Deutschland kooperieren
das Beijing Inside-Out Art Museum (IOAM) und
die Städtische Galerie im Lenbachhaus
München

© Zhao Wenliang und Beijing Inside-Out Art Foundation

© Zhao Wenliang und Beijing Inside-Out Art Foundation

00:00 02:59

Auftaktveranstaltung 26. - 28.05.2021

ABLAUFPLAN

Ablaufplan#

VORTRÄGE UND PANEL

VORTRAG: „MUSEUMSLANDSCHAFT IN CHINA“

von Karen Smith

00:00:00 01:03:17

Karen Smith

© Goethe-Institut China

© Goethe-Institut China

VORTRAG: „MUSEUMSLANDSCHAFT IN DEUTSCHLAND"

von Carsten Probst

Kunsthalle Hamburg, © Fotografie: Stefanie Thiedig

Kunsthalle Hamburg, © Fotografie: Stefanie Thiedig

PANEL: „AKTUELLE KUNSTTENDENZEN IN DEUTSCHLAND“

von Elke Buhr

00:00 21:50

Elke Buhr

© Goethe-Institut China

© Goethe-Institut China

PANEL: „AKTUELLE KUNSTTENDENZEN IN CHINA“

von Feng Boyi

00:00 19:49

Feng Boyi

© Goethe-Institut China

© Goethe-Institut China

VORTRAGENDE

KAREN SMITH

Karen Smith is a British national, resident in
China and specialized in the field of China’s
contemporary art.

Foto: privat

Foto: privat

CARSTEN PROBST

Schriftsteller, Theoretiker, Kunsthistoriker und
Kunstkritiker in Berlin.

Foto: privat

Foto: privat

ELKE BUHR

Chefredakteurin von Monopol, dem Magazin für
Kunst und Leben, in Berlin. 

Foto: privat

Foto: privat

FENG BOYI

Feng Boyi ist unabhängiger Kurator,
Kunstkritiker und Forscher am Institut für
Kunstsoziologie des Sichuan Fine Arts Institute.

Foto: privat

Foto: privat

STAATLICHE KUNSTHALLE
BADEN-BADEN

Die Staatliche Kunsthalle Baden-
Baden ist seit ihrer Eröffnung im Jahr
1909 – und insbesondere seit den
1960er Jahren – der
Auseinandersetzung mit
internationaler Gegenwartskunst
verpflichtet.

© Michael Belogour

© Michael Belogour

KUNSTMUSEUM BONN

Das Kunstmuseum Bonn gehört zu
den großen, bundesweit beachteten
Museen für Gegenwartskunst. Sein
1992 eröffneter Neubau zählt
deutschlandweit zu den wichtigsten
Museumsbauten der letzten
Jahrzehnte.

Kunstmuseum Bonn, Foto: David Ertl

Kunstmuseum Bonn, Foto: David Ertl

DEICHTORHALLEN
HAMBURG UND HAUS DER
PHOTOGRAPHIE

Die Deichtorhallen Hamburg widmen
sich der zeitgenössischen Kunst und
der Fotografie. Mit ihren drei Häusern
sind sie eines der größten
Ausstellungshäuser dieser Art in
Europa.

© Deichtorhallen Hamburg

© Deichtorhallen Hamburg

STAATLICHE
KUNSTSAMMLUNGEN
DRESDEN (SKD)

Das Kunstgewerbemuseum ist eines
von 15 Museen/Institutionen der
Staatlichen Kunstsammlungen
Dresden (SKD) – eine der drei größten
Museumsverbünde Deutschlands.

© SKD, Klemens Renner

© SKD, Klemens Renner

KUNSTHALLE DÜSSELDORF

Als Haus für Wechselausstellungen,
ohne eigene Sammlung, nimmt die
Kunsthalle in Düsseldorf (seit 1881)
eine wichtige Sonderrolle ein.
Tendenzen und Positionen der
zeitgenössischen Kunst stehen
ebenso im Zentrum wie historische
und lokale Bezugspunkte.

© Achim Kukulies

© Achim Kukulies

MUSEUM FOLKWANG

Das Museum Folkwang ist eines der
renommiertesten deutschen
Kunstmuseen mit einer
herausragenden Sammlung der
Malerei und Skulptur des 19.
Jahrhunderts, der klassischen
Moderne und der Kunst nach 1945
sowie der Fotografie.

© Museum Folkwang, Giorgio Pastore

© Museum Folkwang, Giorgio Pastore

HAUS DER KUNST

Das Haus der Kunst ist ein
öffentliches Museum ohne eigene
Sammlung und ein weltweit führendes
Zentrum für zeitgenössische Kunst.

© Haus der Kunst

© Haus der Kunst

LENBACHHAUS MÜNCHEN

Das 1929 eröffnete Lenbachhaus
befindet sich in der historischen Villa
des „Malerfürsten“ Franz von
Lenbach. Als Ort der Kunstproduktion
arbeiten wir stets eng mit
Künstler*innen zusammen.

© Städtische Galerie im Lenbachhaus und Kunstbau

© Städtische Galerie im Lenbachhaus und Kunstbau

München

München

KUNSTHALLE MANNHEIM

Die Kunsthalle Mannheim wurde 1907
errichtet und ist eine der ersten
Bürgersammlungen der Moderne
weltweit. Wir sind der künstlerischen
Avantgarde und den existenziellen
Fragestellungen unserer Zeit
verpflichtet.

© Kunsthalle Mannheim

© Kunsthalle Mannheim
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KUNSTMUSEUM
STUTTGART

Im März 2005 wurde das
Kunstmuseum Stuttgart in einem
Neubau am kleinen Schlossplatz im
Herzen der Stadt eröffnet. In dem
weithin sichtbaren Glaskubus finden
auf drei Stockwerken die
Sonderausstellungen statt.

© Heinz Bunse

© Heinz Bunse

VITRA DESIGN MUSEUM

Das Vitra Design Museum in Weil am
Rhein zählt zu den führenden
Designmuseen weltweit. Es produziert
jährlich bis zu zehn Ausstellungen zu
einer breiten Themenpalette aus
Design und Architektur.© Vitra Design Museum, Photo: Norbert Miguletz

© Vitra Design Museum, Photo: Norbert Miguletz

ZKM | ZENTRUM FÜR
KUNST UND MEDIEN
KARLSRUHE

Das ZKM ist eine Institution aller
Medien und Gattungen, die 1989 mit
der Mission gegründet wurde, die
klassischen Künste ins digitale
Zeitalter fortzuschreiben und eine
umfassende Auseinandersetzung mit
Kunst und Medientechnologie zu
ermöglichen.

© ZKM | Zentrum für Kunst und Medien Karlsruhe, Foto: Uli

© ZKM | Zentrum für Kunst und Medien Karlsruhe, Foto: Uli

Deck

Deck

ART MUSEUM OF THE
NANJING UNIVERSITY OF
ARTS (AMNUA)

AMNUA ist dem gleichberechtigten
und konstruktiven interkulturellen
Austausch zwischen chinesischer
zeitgenössischer Kunst und
internationaler zeitgenössischer
Kunst, zeitgenössische Kunst, Video
und Design gewidmet.

© AMNUA

© AMNUA

BEIJING INSIDE-OUT ART
MUSEUM

Das Beijing Inside-Out Art Museum
wurde 2008 gegründet und ist seit
2011 als privat geführtes
Kunstmuseum behördlich registriert.
Es verfügt über eine Museumsstiftung
mit eigener Kunstsammlung und ein
Studio für Künstler*innenaufenthalte.

© Beijing Inside-Out Art Museum

© Beijing Inside-Out Art Museum

CHINA ACADEMY OF FINE
ARTS MUSEUM (CAFAM)

CAFAM ist ein professionelles und
internationales Museum für
Gegenwartskunst, das akademische
Forschung, Ausstellungspräsentation,
Sammlungsrestauration und
öffentliche Bildung verbindet.

© CAFAM

© CAFAM

CHINA DESIGN MUSEUM
(CDM)

Das China Design Museum (CDM) ist
ein modernes Museum auf Grundlage
des Bauhaus-Instituts. Es dient
sowohl dem Designerbe als auch
zeitgenössischen Designsammlungen.© China Design Museum

© China Design Museum

CHRONUS ART CENTER
(CAC)

Das Chronus Art Center (CAC) ist eine
gemeinnützige Kunstorganisation, die
sich der Präsentation, Forschung und
Produktion sowie dem
wissenschaftlichen Austausch von
Medienkunst widmet.

© Chronus Art Center

© Chronus Art Center

DESIGN SOCIETY
SHENZHEN

Design Society konzentriert sich
darauf, was die Gesellschaft antreibt,
in der Hoffnung, die Möglichkeiten
des Designs aufzuzeigen. Seit 2017
betreibt sie den ersten kulturellen und
künstlerischen Veranstaltungsort in
Sea World Shenzhen.

© Design Society

© Design Society

GUANGDONG MUSEUM OF
ART (GDMOA)

Das Guangdong Museum of Art
(GDMoA) wurde am 28. November
1997 eingeweiht und richtet sich auf
die Forschung und Sammlung
„moderner chinesischer Kunst der
Küste und zeitgenössische
chinesische Kunst“.

© Guangdong Museum of Art

© Guangdong Museum of Art

GUANGDONG TIMES
MUSEUM

Das Guangdong Times Museum
wurde als gemeinnützige
Privatinstitution offiziell 2010 eröffnet.
Das Guangdong Times Museum ist
ein wesentlicher Bestandteil der
Kulturlandschaft der Greater Bay
Area.

© Times Museum Guangdong

© Times Museum Guangdong

MUSEUM OF GUANGZHOU
ACADEMY OF FINE ARTS
(GAFAM)

Die Kunstmuseumsgruppe der
Guangzhou Academy of Fine Arts
(GAFA) besteht aus drei Kunstmuseen
und einem Forschungszentrum. Alle
vier vereinen zeitgenössisches
Denken, akademische Forschung und
die Integration von Disziplinen.

© Museum of Guangzhou Academy of Fine Arts

© Museum of Guangzhou Academy of Fine Arts

LUXELAKES·A4 ART
MUSEUM

Luxelakes·A4 Art Museum wurde im
März 2008 gegründet. Es folgte der
schrittweise Aufbau von einer
Projektplattform zur Förderung
internationaler Pionierkunst zu einem
urbanen ökologischen Kunstmuseum.

© Luxelakes·A4 Art Museum

© Luxelakes·A4 Art Museum

POWER STATION OF ART
(PSA) SHANGHAI

Power Station of Art (PSA)
Shanghai wurde am 1. Oktober 2012
gegründet und ist das erste staatliche
Museum für zeitgenössische Kunst
auf dem chinesischen Festland und
der Hauptstandort der Shanghai
Biennale.

© Power Station of Art Shanghai

© Power Station of Art Shanghai

TANK SHANGHAI

TANK Shanghai ist eine
gemeinnützige Kunstinstitution und
ein innovatives multifunktionales
Kunstzentrum. Hier können Kunst,
Architektur, die Stadt, Natur und der
einzigartige Blick über den Huangpu
Fluss hautnah erlebt werden.

© TANK Shan

© TANK Shan
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